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VI

Für
meinen Mann,

meine Kinder und Enkelkinder,
Freunde und für alle, die an sich und dieser Welt 

arbeiten,
damit es heller und freundlicher wird.



VII

Liebe Menschen,

in diesem Buch wird keine Meinung, Einstellung oder Haltung zum 
Ausdruck gebracht. Es geht um fiktive Geschichten zur 
Darstellung einer Erkrankung mit ihren Facetten, im persönlichen 
und sozialen Bereich. Die Auswirkungen auf das Umfeld und deren 
eventuelle Reaktionen darauf, waren mir wichtig einzubringen. 
Keine dieser Geschichten ist vollkommen, aber jede Geschichte 
wird dem dargestellten Krankheitsbild gerecht, darauf hat Dr. Seidl 
geachtet. Dafür bin ich ihm von Herzen dankbar, denn er hat es 
geschafft meine ausufernde Fantasie in der Box, und die 
Symptomatik immer auf dem Punkt zu halten. 
Das Buch von Dr. Seidl  "Psychiatrische Differenzialdiagnostik" 
erschienen 2020 im Kohlhammer-Verlag, war nicht nur eine 
interessante Lektüre, sondern auch eine große Hilfe. Die praktische 
und kreative Zusammenarbeit mit ihm war hervorragend und 
lehrreich. Ich bin froh und dankbar in ihm einen aufgeschlossenen 
und herzlichen Menschen mit so viel Wissen kennengelernt zu 
haben. Seine Präzision und Differenzierung, hat mich fasziniert.

Es war nach dem Psycho-Comic, 2019, Springer Verlag Heidelberg, das zweite Buch, das ich ausschließlich online 
gestaltet habe. Kurz nachdem der Psycho-Comic 2019 bei Springer erschienen war, traf ich Dr. Seidl, nach einer 
Tandem Führung zum Thema    "Bilder der Seele", im Wilhelm-Hack-Museum, Ludwigshafen. Ich sprach ihn an, um 
mich als Illustratorin für Publikationen in seinen Fokus zu rücken. Nach einem kurzen Gespräch erhielt ich 
Dr. Seidls Visitenkarte, mit der Aufforderung, mich bei ihm zu melden. Die Mail schrieb ich umgehend und es war 
sofort klar, dass wir zusammenarbeiten würden.  Nachdem auch der Springer-Verlag sein Interesse bekundet hatte, 
arbeiteten wir 5 Jahre an diesem Buch und ich hoffe, es wird für viele Menschen hilfreich sein, und vielleicht sogar 
dazu führen, dass Menschen psychologische oder psychiatrische Hilfe bekommen. 

Einige Geschichten waren für mich als Zeichner schwierig zu gestalten und ich habe mit meinen Protagonisten 
gelitten. Manchmal konnte ich auf Menschen zurückgreifen, die mir in meinem Leben begegnet sind. Natürlich 
wird sie niemand erkennen, aber ich bedanke mich nachträglich bei ihnen, dass ich an ihrer (Leidens-)Geschichte 
teilhaben durfte. Mein besonderer Dank gilt meinem Kollegen Casper Suskas Lötzerich, der mir bei dem Kapitel 
über Schizophrenie mit seinem Comic "Der große Hexenmeister" und seiner persönlichen Schilderung, eine große 
Hilfe war. 

Der Stil des Comics bietet mir die Möglichkeit mich klischeehaft in der Darstellung zu bewegen und erleichtert die 
Möglichkeit auch extreme Inhalte darzustellen. 
Bei der vorliegenden Thematik kommt, der vom Comic erwartete, Humor für einige vielleicht zu kurz, aber hier gibt 
es nichts zu lachen. Vielleicht gibt es Stellen, an denen man schmunzeln kann, aber in erster Linie werden 
Geschichten über Menschen erzählt, die Hilfe brauchen und diese dank unserer medizinischen Versorgung in 
Deutschland auch bekommen können.

Die Titelbilder, zu den Kapiteln, habe ich mit besonderer Freude gezeichnet und versucht die Erkrankung in einem 
Bild zu erfassen.

Ludwigshafen 2024
Christine Goerigk
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Für Marlene, 
die niemals müde wird zu fragen. 

Und für alle anderen Neugierigen, 
die wissen möchten, was es mit der Psychiatrie auf sich hat.
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Liebe Leserin, lieber Leser,

wie schön, dass Sie sich für unseren Psychiatrie-Comic interessie-
ren! Psychiatrische Krankheiten sind heute in aller Munde. Immer 
mehr Menschen sprechen offen über ihre „mentalen Probleme“, 
über „Depressionen“, Lebenskrisen, ihre Psychotherapien oder 
die Einnahme von Psychopharmaka. Doch was genau ist eigent-
lich eine Depression? Was bedeutet Schizophrenie? Wie wird eine 
Borderline-Störung behandelt? Welche Arten von Persönlich-
keitsstörungen gibt es? Nicht immer sind die Antworten auf diese 
Fragen klar.

Von Beginn meiner Tätigkeit als Psychiater und Psychotherapeut 
an war es mir ein großes Anliegen, einfach und verständlich über 
psychiatrische Erkrankung zu informieren. In meiner Tätigkeit als 
Dozent an der Universität, als Referent für fachliche Weiterbildun-
gen und bei Vorträgen vor medizinischen Laien mache ich immer 
wieder die Erfahrung, dass sich Psychiatrie am besten über 
Geschichten erschließt. Denn schließlich geht es um Menschen 
und ihre (teils extremen, manchmal auch unverständlichen) Erleb-
nisse und Erfahrungen.

Der Zufall (oder die Vorsehung, wer weiß das schon) hat zur Begegnung mit Christine Goerigk geführt. 
Ihr Psycho-Comic hat mich spontan begeistert. Sofort bin ich angesprungen, als sie mich gefragt hat, ob ich mir 
einen gemeinsamen Comic zu psychiatrischen Krankheiten vorstellen kann. Ein Comic ist bestens geeignet, 
Geschichten zu erzählen. Natürlich ist jeder Patient einzigartig. Aber es gibt doch bestimmte Merkmale von 
Krankheiten oder Störungen, die Zuordnungen erlauben und zu Diagnosen führen. 

Genau darum geht es: mit der individuellen Geschichte möglichst verständlich allgemeine Informationen zu 
transportieren. Christine Goerigk hat das in bewundernswerter Weise geschafft. Mit beeindruckender Kreativität 
hat sie zu den nüchternen Beschreibungen der Krankheiten und Störungen Charaktere erschaffen, die leben 
und erleben. Die Krankheiten treten uns entgegen, zum Teil mit der ihnen eigenen Wucht, dem Leid und 
Schmerz, aber auch der Hoffnung auf Besserung und den Möglichkeiten der Therapie.

Ich wünsche dem vorliegenden Buch, dass es beides schafft: Sie zu unterhalten und gleichzeitig Wissen zu 
vermitteln. Und Sie damit in die manchmal skurrile, gelegentlich erschreckende, aber auch immer wieder 
spannende und lebendige Welt der Psychiatrie zu entführen.

Saarbrücken, April 2024

PD Dr. med. Ulrich Seidl
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Hinweis zu diesem Buch 

Es erwarten Sie Darstellungen von Gewalt, Sexualität, Nacktheit, Drogen- und Alkoholkonsum, Menschen in hilflosen, 
unwürdigen und erniedrigenden Situationen sowie Schimpfwörter. 

Jeder Leser muss für sich selbst entscheiden, ob dieses Buch für ihn erträglich ist. 

Alle dargestellten Geschichten zeigen jeweils nur eine Möglichkeit, in der sich Symptome und Auswirkungen einer 
Erkrankung präsentieren können. In der Realität gibt es natürlich so viele Varianten, wie es Menschen und Schicksale 
gibt. 

Alle Personen und Handlungen sind fiktiv. Ähnlichkeiten mit lebenden oder verstorbenen Personen wären zufällig. 
Die Darstellung als Comic verharmlost nicht. Deswegen wird das Buch für Leser über 18 Jahren empfohlen.

Alle Inhalte sind fachlich korrekt.

Die Autoren 
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Depression

Nein, er hat sich 
umgebracht und uns 

im Stich gelassen ! Wir 
waren ihm egal und mir 

ist sein Grab egal !

Aber er war schon länger 
krank, ha�e keine Kraft 
mehr und konnte nicht 
mehr arbeiten und für 
uns sorgen. Das Leben 

ha�e für ihn keinen Sinn 
mehr !

Also, wenn ich mir 
MEINE Familie ansehe, 

sehe ich  durchaus 
einen Sinn. Wir waren 

ihm einfach egal !

Wenn ein Mensch an einer schweren 
depressiven Episode erkrankt, dann sind 
die Ursachen vielfältig. Grundlegend kann 
eine genetische Veranlagung vorhanden 
sein. Äußere Ein�üsse wie Stress, aber 
auch psychische Faktoren tragen dazu 
bei, dass die Krankheit ausbricht. 

Guten 
Morgen, 
Mu�er !

Heute ist der Todestag
deines Vaters. Komm doch 
wenigstens  einmal mit zu 

seinem Grab !

Guten Morgen, Papa !
Fährst du uns zur Schule ?

Mu�ers 
obligatorischer 
Anruf schon 
durch ?

Morgen Papa !
Mama, lass die 
Brotbox los !

Guten Morgen !

Ja !

Ja, überstanden !
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Soll ich dir heute 
Abend was besonders 
Leckeres kochen? Du 
isst in letzter Zeit so 
wenig.Ach, lass mal, ich hab 

zur Zeit kaum Hunger !

Und du siehst seit 
Wochen immer so 
müde aus !

Sollen wir uns nicht mal 
wieder Zeit ganz für 
uns allein nehmen ? Das 
ist schon so lange her !

Papa kommst du ?! 
Wir sind spät dran !

Eine depressive Episode entwi-
ckelt sich meist schleichend. 
Abgeschlagenheit, Lustlosigkeit, 
Schlafstörungen oder eine 
Neigung zu Grübeleien können 
erste Anzeichen sein.

Papa, wir warten im Auto ! 

Ja, ich bin auch müde. 

Du hast recht, aber 
ich will in der Firma 
noch einen Auftrag 
abschließen. 
Die zählen auf mich. 

Lass uns das später 
besprechen.

Das wird schon 
wieder, ist nur gerade 
alles etwas viel.

Ja, ich komme ! 
*seufz*

Ich brauche wohl nur Urlaub.
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Mit Beginn der Erkrankung verändern sich die Betrof-
fenen nach und nach. Das fällt auch dem Umfeld auf.

Papa, ist alles ok? 
Du bist so still.

Du bist aber anders, 
nicht mehr so fröhlich !

Papa ist halt wichtig, 
da muss man sich 
konzentrieren.

Guten Morgen !
Ihr 9:00 Uhr Termin ist 
schon wieder weg ! Der 
musste kurzfristig 
vorgezogen werden...

...und der Chef möchte 
Sie sprechen !

Waaaas ?!

Oh Go�, was ist da bloß 
schief gegangen ?!

Wir haben heute eine 
wichtige Präsentation. Das 
hat Wochen an Vorberei-
tung gekostet. Es hängt 
für die Firma viel davon ab.

Ach, es ist nichts !

Guten Morgen !
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Aber..., aber...ich 
hä�e auch...Ich 
wollte eigentlich 
gerne...

Das ist doch egal ! 
Wir haben den Auftrag !Mensch, warum hast du 

mich nicht angerufen ?!

Hervorragende Präsenta-
tion ! Sehr gut vorberei-
tet, ihr Kollege konnte 
alles einfach übernehmen. 
Das ist Teamgeist ! 
Respekt !

Kommen nun weitere 
Stressoren hinzu, kann die 
Symptomatik zunehmen und 
die Erkrankung wird akut.

Ach, ich wollte dich in Ruhe 
lassen du hast doch die 
ganze Zeit so hart an der 
Präsentation gearbeitet ! 

Ist doch aber auch egal, ich 
habe das gut hinbekommen, 
sei unbesorgt. Der Chef hat 
deine Arbeit gepriesen ! 

Genau, ich hab mich gut 
vorbereitet !...und um ein 
Haar hä�e ich den Chef 
in den Arm genommen ! 

Aha, naja, trotzdem, 
das war mein Projekt ! 

Ach komm, egal, stell 
dich doch nicht so an ! 
Wichtig ist das Ergebnis 
und das ist gut, wir 
haben den Auftrag ! 

Depressive können dünnhäutig und 
sensibel werden. Sie geraten nun rasch 
an ihre Grenzen.

Anscheinend bin 
ich völlig egal, das 
einzige das zählt 
ist der Auftrag.

Hey Mann, das ist unser Job ! 
Was ist denn heute mit dir los ?
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Guten 
Morgen !

Guten 
Morgen !

Ach, 
herrje !

Na ?! Na ?!

Morgen

hmm.

Was ?

Ich weiß nicht, 
wie ich den Tag 

scha�en soll.

Noch so ein 
sinnloser Tag.

Das ist alles so weit 
weg, als ginge es 

mich nichts an.

Ich möchte mich 
in Luft au�ösen, 

einfach 
verschwinden.

Geht es dir 
heute nicht 
gut ?

Geht es dir 
heute 
wieder nicht 
gut?

Du solltest 
zum Arzt 
gehen !

Du lässt 
dich immer 
mehr gehen !

Wen interes-
siert das ?

Alles OK, bin 
bloss müde.

Hab mich wohl 
erkältet.

Das wird 
schon wieder.

Vielleicht ist  
es völlig egal, 

wer meine 
Arbeit 

macht.

Ich bin völlig über�üs-
sig. Meine Arbeit ist 

sinnlos und macht 
keine Freude.

Meine Frau �ndet 
mich auch nur noch 

krank. Sie wird 
mich verlassen.

Ich kann einfach nicht 
mehr, alles geht den 
Bach runter. Ich bin 

einsam.

Eine schwere depressive Episode führt oft zu Rückzug und sozialer Isolation. Erst 
recht, wenn das Umfeld immer weniger Verständnis aufbringt. 

Das Denken kreist typischerweise um Schuld in der Vergangenheit, Versagen in der Gegenwart oder 
vermeintliche Aussichtslosigkeit in der Zukunft.
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Also, jetzt reicht es wirklich ! 
Komm los, steh auf ! 
Lass dich nicht so gehen !
Jetzt reiß dich doch mal 
zusammen !

Waaas !
Das verstehst du unter 

aufstehen ? 
Du hast dich nicht mal 

rasiert, und zieh dir 
bi�e was Ordentliches 

an !

Es ist als wäre ich 
unter einer Glocke. Ihr 
seid da draußen und 
lebt und ich bin hier, 
und hier ist nichts als 
Leere und Sinnlosig-
keit. 
Hier ist alles grau !

Ich fass es nicht !
Ich bin mit meinem 
Latein am Ende !
Wo ist der Mann, 
den ich liebe ?

Ach je, dann wasch 
dich und geh mal raus 
da ist es bunt und 
frische Luft, da tobt 
das Leben !

Ich weiß was ! Ich ruf 
deine Freunde an, mit 
denen ha�est du 
doch immer Spaß. Ihr 
könnt raus fahren an 
den See. Das wird dir 
gu�un !

Du bist nicht mehr 
ansprechbar ! Soll ich 
das alles allein 
stemmen ? Wann wirst 
du wieder arbeiten ? 
Ist dir denn alles egal ? 
Die Kinder das 
Haus...ALLES ?

Familie und Freunde meinen es gut, wenn sie 
dem Depressiven raten, er solle einfach 
wieder aktiv werden. Gerade die Energielo-
sigkeit jedoch ist ein wesentliches, quälendes 
Symptom. Die Betro�enen erleben ihre 
Passivität als eigenes Versagen und leiden 
darunter, ihr Umfeld zu enttäuschen.

Soweit ist es jetzt gekommen, sie 
verabscheut mich und liebt mich 

nicht mehr. Sie glaubt ich simuliere 
und dramatisiere. Ich bin Schuld, 
wenn wir das Haus verlieren. Ich 

werde meine Familie verlieren und 
meinen Job. Ich bin schuld, dass sie 
so unglücklich ist. Was wird nur aus 

den Kindern ?
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Für „andere Gedanken“ sind 
wir Spezialisten ! Keine 
Bange, wir tun unser 
Bestes. Er ist doch unser 
Freund !

Danke, dass ihr helft ! 
Ich weiß einfach nicht, 
was ich noch machen 
soll ! Ich glaube er muss 
einfach mal raus  und 
auf andere Gedanken 
kommen !

Lass mal die Gute­Laune­
Pro�s ran. Bis jetzt ist 
noch jeder Abend lustig 
geworden, den wir mitein­
ander ha�en !

Ich werde mal mitgehen, 
dann braucht mich meine 
Familie mal eine Weile 
nicht ertragen !

Au Backe, du siehst ja 
richtig schlimm aus ! Komm 
mal mit uns an den See. Die 
Natur wird dir gu�un !

Meinst du, sie lassen 
sich scheiden ?

Nee, Papa braucht nur  
Ruhe, dann erholt er 

sich wieder. Vielleicht 
meckert Mama einfach 

ein bisschen viel.

����������������������������
���������������������
�������
������
��	
��
�������
����������
���

���
�����
�����
����
��
�
�������	��������������	��������
�
�����


